CB 


* 


Sonnabend, de 


15. (23.) Juli 


jährlich 4 Rub.; halbjährlich 2 Rub., vierteljährlich 1 Rub. gerd can can Ee dere dee betragen ' 


Für Auswärtige mit Juſendung vermittelſt 
der Bott: : ER 
jährlich 5 Rub.; halbjährlich 2 Rub. 50 Kop.; vierteljäbrlich 
1 Rub. 25 Kop. — Auswärtige Abonnements werden nur 
in der Expedition angenommen. 


Pow] 


Jahrgang. $ überuchmen Inſertiondarfträge ſämmtliche Aunoncenbureaus. 


o 


pro Petit⸗Jeile oder deren Raum 5 Kop. 


Im Auslande 


. Erſcheint wöchentlich drei Mal: I IE 2 Redaktion u. Ejpedition w 
Dienſtags, Donuerjtago und Gounabende. . we, 5 Petrokower⸗Straße Nr. 275. 
rer nenn ==: ze — r TTT 
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„(U ABrycra) o. r. 


Politiſche Nachrichten. 


Die unlängſt in Berlin erſchienene erfte Lieferung des von 
der kriegsgeſchichtlichen Abtheilung des großen Generalſtabes heraus⸗ 
' ſiſce Krieg 1870/71° bringt 


Preſtige geblieben. Weit vorgeſchritten in Wiſſenſchaft und Kunſt, 
reich an Talenten und in der eigenen Meinung Träger der Civi⸗ 


liſation, achtet der Franzoſe doch nichts höher als Waffener⸗ 


folge. 


Upeneb Aareal C06 


litäriſchen Größe F ante 


Das Comité der öffentlichen Kranken und Armens 
eio Pflege im Lodzer Kreiſe 
macht hiermit befannt, daß die zum Bejten des hieſigen St. 
Alexander Hofpitald beſtimmte Pfand Lotterie am 6 (18) Auguft 
d., J. ſtattfinden wird. In Folge deffen erlaubt ſich der Perwal⸗ 
füngsrath die geehrten Damen, welche Pfänder einzuſammeln jid 
bemühten, zu erſuchen, ſolche nach dem Locale des Vorſitzenden ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 30 Juli (11 Auguſt) d. J. einſenden zu wollen. 


) pania: co  IrTaurenz.. 
nen Copbra Marenepckiä.. 


od 


i Dieſem Drange ý hatte Napoleon HI. Rechnung zu tragen, 


ale der Zauber des Namens feines großen Oheims ihm den Weh 


zur Herrſchaft gebahnt. Mit geſchickter Hand wußte der Kalſer, 
die entente cordiale herbeizuführen, als England eine Stütze 


auf dem Kominent ſuchte und in deim zwieſpaltigen Deutſchlan 9. 


nicht fand. Mit England vereint, führte er feinen exſten Krieg 
gegen Rußland, welches diesmal an' den Dimenſionen ſcheiterte, 


die, es M ming hatten. In einem zweiten Feldzuge focht ſo⸗ 


dann das franzöſiſche Heer unter perſönlicher Führung Napoleons 
im Bunde mit Italien, und angeblich für Italien gegen Deftere 
reich. Diesmal brachte der Kampf nicht blos Ruhm und Befrie⸗ 
digung der Armer ein, ſondern auch Länderbeſitz, freilich anf Kor 
ften: des anderweit entſchädigten Verbündeten. „at śe ggir 
In beiden: Kriegen hatte Frankreich nur einen Theil feiner 
militäriſchen Kraft zu entwickeln gehabt, beide waren gegen Mächte 
gerichtet, die nicht an Frankreich . Selbſt ein unglück⸗ 
licher Ausgang hätte die Stellung des Kaiſers nicht leicht gefähr⸗ 
den können. Gegen ſeine unmittelbaren Nachbarn beohachtete Na⸗ 
poleon III., ſo lange er Herr ſeiner Entſchließungen blieb, eine 
freundliche und wohlwollende Politik. ; „oś 
Frankreich ſchien befriedigt. Seit mehr als fünfzig Jahren 
war fein Boden von keinem äußeren Feinde betreten. Das Laub 
erfreute ſich einer guten Verwaltung und eines hohen Grades von 
materiellem Wohlſein. Vortreffliche Straßen und Kanäle erleich⸗ 
terten den Verkehr; Wohlſtand, Sauberkeit, ſelbſt Elegan; waren 
bis in die Hütten verbreitet. Reichthum, Luxus und Geſchmack 
feierten ihre Triumphe in der Pariſer Ausſtellung, die Tüilerien 
beherbergten die Monarchen Europas als Güfte, die Neujahrsre⸗ 
den des Kaiſers bildeten ein Ereigniß, und die Diplomatie laufe: 
te feinen, Ausſprüchen über die politiſche Lage der Welt. 
Wie beſcheiden ſtand daneben, Dellſchlind, wg jede Alion 
nach außen durch die Eifersucht Oeſterrrichs und Preußens gelähmt 
war, welches noch unlängst fih in einen temühigenden Fr d n. 
mit dem kleinſten feiner Nachbarn bat fügen mifen k, Deutschland 
konte nur dann von politiſchem Einfluß werden, wrun die bein 
den großen Nebenbühler ſich verſtändigten, oder wenn einer von 
ihnen dem anderen völlig unterlag. Pedenflich war daher ſchon 
ihre Vereinigung zu einem gemeinſamen Feldzuge gegen Däne⸗ 
mark! folgenreich auch für Frankreich Tomite der Kampf werden 
in welchem ſie bald darauf ihre Waffen gegen einander lehrten. 


Andererſeits mochte man auch hoffen, daß bei faſt gleichen Kräf⸗ 
ten Oeſterreich und Preußen fih gegenſeikig erſchöpfen würden u. 
daß dann ein vermittelndes Einſchreiten neuen Gewinn bringen 
werbe. Nur auf die fo ſchnelle und fo vollſtändige Niederlage 
Oeſter reichs war man nicht gefaßt. 8 A 


Dies Ereigniß kam dem kaiſerlichen Kabinet um fo un⸗ 
Herrn Lehar verdient die vo 


willkommener, als man eben erſt den etwas abenteuerlichen me⸗ 


ziłanijdhen Feldzug beendet hatte, der nicht uur die Hülfsquellen 


Frankreichs erſchöpfte, ſondern auch große Mängel ſeiner Orga⸗ 
niſation bloßlegte; zwar nicht dem Auslande, in deſſen Augen 
das Auſrhen Franfreicht trotz kn Mißerfolges unverdunkelt blieb, 
auch nicht der Nation, ber man die Wahrheit nicht enthüllte — 
wohl aber dem einſichtigen Kaifer und ſeinen vertrauten Räthen. 
Die Franzoſen, welche von dem Kampf der Deutſchen une 
ter ſich den Brfig von Rheinland und Belgien erhofft, begriffen 
kaum bie Zägigkeit des preußiſchen Königs, welcher fid nicht dazu 
verſtehen wollte, auch nur ein einziges deutſches Dorf abzutreten. 
Es war ihnen unverſtändlich, daß Deutſchland ſich beikommen 
laſſe, feine Geſchicke ſelbſt beſtimmen zu wollen. — Sie forder- 
ten „Rache für Sadowa“, während doch Frankreich nichts gethan 
hatte, um Sadowa abzuwenden, | i = 
Um der franzöſiſchen Eigenliebe Genugthuung zu verſchaffen 
wurde die Luxemburger e e Aber Preußen, welches 
den Frieden zu wahren NICH fo lan 3 tete 
zeigte: bie roßte Mäßigung. Es vertauſchte das zweifelhafte Be⸗ 
ſatzungert t mit der nn Luxemburgs. Dieſer diplo⸗ 
matiſche Erfolg genügte indeß den Franzoſen nicht; der Waffen⸗ 
ruhm eines gering geſchatzen Nachbars wurde als eine Beleidigung 


u ziehen Schon erſtarkte Norddeutſchland in fih und dehnte 
einen Einfluß auch über die Mainlinie aus. Der letzte Moment 
chien gekommen, wenn die vorausgeſetzten Sympathien Süddeu. ſch⸗ 
lands gerettet werden ſollten. An dem Siege der franzüöſiſchen 
Waffen — fo glaubte mau — war nicht zu zweifeln, nur der 
kanina von oben fehlte Die Oppoſition erhob drohend ihr 
Haupt. ſelbſt ein Theil der Armee ſprach ſein Mißvergnügen im 
Plebiszit aus. N g 
Unter folgen Umſtänden glaubte der Kaifer Konzeſſionen 
machen zu müſſen, und wählte die Rathgeber der Krone aus den 
Reihen er Opposition, Aber wie weit nach links er dabei griff, 
die Erfahrung aller Zeiten beſtätigte auch hier, daß der liberalſte 


Oppoſitionsmann als Minifter ein Reaktivnär in den Augen Derer 


ift, die a weiter gehen wollen als er. Dem unausgefehten 
Andringen der Parteien im Innern wußte man zuletzt nur das oft 
verſuchte Mittel einer Ablenkung nach außen entgegen zu ſtellen. 
Kein größeres Unglück giebt es Ie ein Land, als eine ſchwa⸗ 
che Regierung. Die Herrſchaft des Kaiſers und ſeiner Dynaſtie 
ſchien in Frage geſtellt durch das Treiben der liberalen Parteien, 
welche die nationale Ehre als Nan darſtellten. 
glaubten ſich uur behaupten zu können, indem fie dieſe Parteien 


noch überboten. Jedenfalls bedurfte das Gouvernement eines neis 


en und großen Erfolges, und ſicher war, daß bei der herrſchenden 
Stimmung ein Konflikt mit Preußen im Lande noch den meiſten 
Anklang finden mußte. So ſuchte man denn nach dem Anlaß zu 
einer Verwickelung mit dieſem Staate und fand ihn, in Ermange⸗ 
lung eines beſſeren, in der Be Thronfolge⸗Angelegenheit. 

Weiter iſt noch dieſe kurze Aeußerung bemerkenswerth: „Na⸗ 
poleon III. ſcheint in der ganzen Augelegenheit eine paſſive, man 


ferin Eugenie: C'est ma guerre!“ | 
Locales. 


möchte ſagen willenloſe Rolle gefpielt zu haben. Sagte doch Kate 


Mufik Muſikfreunde haben 

der hier weilenden. Bielitz⸗Bialer Muſikkapelle aufgefordert, 
er mit derſelben in unſerer Stadt, wenn nicht für immer, fo doch 
nigſtens bis zum neuen Jahre verbleibe; und wurde angetragen 
daß die bieſgen Bewohner einen angemeſſenen Unterſtützungsbei⸗ 
trag ihm werden zukommen laſſen. je = f 

err Lehar erklärte ſich unter difer Bedingung bereit, feinen 
feſten Sitz hier aukzuſchlagen und feine Kapelle bis auf 20 Mann 

zu perſtärken. Auf Grund dieſes Uebereinkommens haben viele 
Muſikliebnaber, und Gönner, einen kleinen freiwilligen Geldbei rag 
Herrn Lehar übergeben, um ihn in den Stand zu ſetzen, eine Rei- 
ſe in das Ausland wegen Complettirung feiner Kapelle antretten 


aß 


u können. Die Reiſe war unternommen, und vergangenen Donner⸗ 
„gt auch Hr Lehar mit neu engagirten tüchtigen Mitgliedern, 
ur 3 


und ſpielte ſchon denfelben Abend im Gaz ten zur Erholung 


ange die Ehre es geſtattete, 


deres paſſendes Quartier zu finden. 


Die Miniſter 


ran es denn eigentlich liegt, 


errn Lehar 1 1 


we⸗ ) 
worden iſt. 


vor einem zahlreich verſammelten Publikum Alle aufgeführten 
Stücke wurden mit einer fo ſtaunenswerthen Präzifion und Akura⸗ 
teffe durchgeführt, daß man a ſagen könnte: es bleibt nichts 
mehr di wünſchen übrig. Das Publikum bekundete das durch ſtürmi⸗ 
fhe Beifalobezeugungen, und Vieles mußte wiederholt werden. Mit 
wenig Worten, dieſe Muſikkapelle unter Leitung ihres Kapellmeiſters 

lite Anerkennung, und wir können uns 
zu dieſer Acquiſition gratuliren Wollen wir aber uns dieſes Vergnügen 
für die Länge der Zeit ſichern, ſo muß auch in die Taſche gegriffen 
werden, und wenn Biele auch nur mit kleinen Geldbeiträgen dieſes 


Uvternehmen unterſtützen, ſo haben wir dann für die Dauer eine 


fehr gute Garten Theoter⸗Ball⸗Schützenfeſt⸗ Muſik und tragen 
dadurch zur Unterhaltung und vielen anderen Vergnügungen u ſendli h 
viel bei. — Lodz hat bis jetzt keine gute ſtabille Muſikkapelle, 
und möge der Umſtand beherzigt werden, daß, während wir uns 
in Reſtaurationen allabendlich amitfien, wir auch unferen grane, 


en und Kindern ein Vergnügen, wie durch gute Muſik geboten 


wird, zu verſchaffen verpflichtet find.. i aa 

Bei künftigen Concerten wünſchten wir aber, daß Hr. Ka⸗ 
pellmeiſter Lehar 10 nach dem dein Publicum vorgeführten Pro⸗ 
Pa jenen richte, und nicht durch eingemiſchte andere Stük 
e. dasfelbe irre lee ee X wą” 

i Eeeingeſandt . 
> Durg ein in Nr. 131 der „Lodzer Zeitung“ vom 9 21.) 
November 1871 abgedrucktes „Eingeſandt“ wurden die Mi 
glieder des Lodzer Bürger⸗Komite's erſucht, Aufklärung 
hinſichtlich des Kaſeruenbau⸗Projektes zu geben. Eine Antwokt 


ierauf ift iji icht e ' 
empfunden, und diefe zu rächen, zögerte der Imperator das SiE auf ift, unſeres Wiſſens nach, noch nicht erfolgt, nur haben 


wir vom Hörenſagen erfahren, daß von Seiten der höheren Be⸗ 
hörde die Erlaubuiß zu dieſem Baue, fo wie möglichſte Unter. 
ſtützung zugeſichert worden ſein ſoll. 

Seit dem ift ſchon wieder eine geraume Zeit verfloſſen 
Wir hören nichts weiter und find gezwungen, uns in Muthma⸗ 
pungen zu ergehen und und die Lajt der „beſtäudigen Quartie⸗ 
re“ gefallen zu laſſen. Wir müſſen uns Tage lang verfäumen 
um ein paſſendes Quartier zu ſuchen und es als ein Glück an⸗ 
ſehen, wenn wir endlich ein ſolches für 75 Rubel gemiethet ha⸗ 
ben, für welches wir 23 Rub. Entſchädigung erhaltev. Ja wir 
müſſen es uns gefallen laffen, wenn nach einem halben oder garie 
zen Jahre der Wirth des Hauſes für die Folge anſtatt 75 Rub. 
100 Rub. jährlich verlangt; denn es iſt bei den hieſigen Woh⸗ 
nungs-Verhältnißen ſehr ſchwer, ja faſt unmöglich gleich ein an⸗ 
' | Alle diefe Verhältniſſe müſ⸗ 
fen auch unſerem Bürger-Romite hinlänglich bekannt fein. Und 
dennoch geſchieht nichts. Sollte der Zeitpunkt zur Erwerbung ei⸗ 
nes für die Kaſernen entſprechenden Bauplatzes nicht günſtig fein 2. 
Wir glauben, daß dieſes nicht der Fall iſt und andere Urſachen 
vorliegen müſſen, die jedoch auch nicht unüberwindlich wären, wenn 
nur unfer Komite geſtützt auf die zugeficherte Bereitwilligkeit 
aller Bürger der Stadt ernſtlich zu Werke gehen wollte. Es iſt 
wahrlich hohe Zeit, daß den Uebelſtänden in dieſer Hinſicht ein⸗ 
mal abgeholfen werde und wir ſind begierig zu erfahren, wo⸗ 
1 gt, daß in unſerer faſt ansſchließlich 
Handel und Gewerbe betreibenden Stadt, Zeit und Geld, wenig⸗ 
ſteus hinſichtlih des Kaſerneubaues, auf eine fo unverantwort⸗ 
liche Weiſe vergeudet werden müſſen. MACA 

BE ; Viele Bürger der Stadl Lodz. 


Ju ſerate 
Der Vorſitzen de im Comite der Gründer der 
| Lodzer Stadt Credit-Gesellschaft _ 
ringt hiermit zur öffentlich n Lenatniß, daß das Bureau der 
Gründer dieſer Geſellſchaft nach der Zgierzer⸗Straße u. dem aus 
fe des Herrn Lorenz Stachlewiki Nr. 147 zweite Etage verlegt 
Lodz, den 15 (27) Iuti 1872. J, Paszkiewicz. 

ANZEIGE 

Einem hochgeehrten Publicum von Lodz und Uugegend zeige 


ich ergebenſt au, daß ich Ende d. M. in Lodz behufs Nuse 
übung meiner : 9960 1 5 


Zahn- Praxis 


eintreffen werde. T 
| H. R. Mehl. 
Dentiſte aus Breslau. 


Ein junger Mann 


der die nöthigen Schulkenntniße beſitzt, wünſcht irgend ein Unter⸗ 
kommen in einem Geſchäfte als Praktikant. Näheres zu erfahs 
ren in dec Redaktion d. Bl. 


| In Ozorlow, iſt eine 


Conditorei 
für die Summe von 2000 Rub. ſogleich zu verkaufen. Nähere 
Bedingungen dortſelbſt bei dem bisherigen Beſitzer. | 


Ferloren 
eine goldene Anere Uhr im Hauſe des Herrn Dorn buſch. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen 10 Rub. Belohuung 
an Herrn Dornbnfh abgeben zu wollen. E 


DDankſagung. N 
Fuͤr die liebevoll erwitſene Theilnahme bei der Beerdigung 
unſeres theuren Gatten und Vaters Heinrich Albrecht jr 
gen den Freunden, Bekannten und insbeſondere den Herren Trägern 

den tiefzefühlten Dank, | 
Die Hinterbliebenen. 
llen meinen geehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich 
meine Wohnung vom Hauſe der Reſſource nach der Zachod⸗ 
nia⸗Straße, vis-ä-vis der Poft, verlegt habe. 
Fr. Otto, Maler. 


Einige gut geübte 


Früngen- Dreher 
fo wie au Gase finden dauernde Beſchäftigung 
bei 3 Spuler G. Lorenz, 
kj Pce⸗trokower⸗Straße Nr. 781. 
Eb wird eine Summe von 


250 Rub. 


zu borgen geſucht, als Zinſen für dieſen Betrag wird eine aus 
einer Stube oder einem halben Hauſe beſtehende Wohnung von 
Michaeli abgegeben. Das Nähere: kann bei E. Dunin im Haufe 
Nr. 1441 an der Widzewer⸗Straße beſprochen werden. AF 
Das Landgut Kedziorki diei Werſt von Brzezin entfernt 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Flächeninhalt 7 Hufen darun⸗ 
ter 1 Hufe Wieſen. Das Wohnungs- und die Wirthſchaftsgebäu⸗ 
de im beſten Zuſtande. Die näheren Details find auf den Gu⸗ 
te und die Kaufbedingungen 0 1 ) 
Thür Nr. 18 in den Morgenſtunden zu erfragen. l 


Ein Edyplag 
nebſt einem Hintergebäude unter Nr. 1284 an der Główna* Straz 


ift aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei 
AE $ 8 - August Missbach. 


Die beiden Häuſer 
Północna: (Drucker) Straße Nr. 305 u. 306 find von Micha⸗ 
eli an zu vermiethen oder auch zu verkaufen; dieſelben ſich ſchul 
denfrei, Hypothek iſt geordnet. Näheres bei 

sę E. Stegmann. 


Die Buchdruckerei 
I. Petersilge 
enpfiehlt: feine Hanf Gouverts und Prawi: mit 


gedruckter Firma REC 
Zu vertangen 


6 Morgen akıftäntıfches Land, 
A halbgedeckter, noch im bejten Zuſtande befindlicher mit Tuch 
ausgeſchlagener Kutſchwagen, ! Britſchke und 1 ſtarker Holz⸗ 
wagen nebſt mehreren Pferdegeſchirren. Näheres zu erfragen in 
Lodz im Hotel de Pologue bei A. Engel. = a. 
Di. Plichta " 
verlegte feine Wohnung nad dem Jarocinskischen Haufe vis- A- 
vis der Reimann'ſchen Weinhandlung und empfängt Kranke von 
8 bis 10 Morgens, und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags. 


nej 


in Warſchau Zabia⸗Straße Nr. 7 


Inserate. 
` Przewodniczący w Komitecie Założycićli | 
_ Towarzystwa Kredytowego m. Łodzi, 
Z Ustawy Towarzystwa. w gazecie miescowej agłoszo: 
współobywatele dowodnie przekonać sie mo- 
gą, jak wielkiem dobrodziejstwem miasto tutejsze przez Naj- 


jasniejszego Pana Najmiłościwiej udarowanem. zostało 


które przy należytem rozwinięciu silnie na dobrobyt miasta 
oddziałać musi, w celu bliżsżego zapoznania współobywateli 
z ważniejszemi przepisami Ustawy, odnoszącemi się do ukon- 
stytuowania Towarzystwa i wykazania jego żywotności, w 
następstwie obwieszczenia w gazecie miejscowej Nr. 75 1 76 
ogłoszonego podaje do powszechnej wiadomośći że: $$ 1 i 2 
orzekają iż każdy właściciel nieruchomości w m. Łodzi po- 
łożonej, hypoteką objętej, skoro przystąpi do towarzystwa 
staje się członkiem takowego; $$ 4 i 5 wskazują iż. gdy 
przynajmniej 50 właścicieli nieruchomości hypoteką objętych, 
których budowle ubezpieczone. są od ognia niemniej. jak: 
300,000 tubli, przystąpi: do Towarzystwa, ciż jako członko- 
wie takowego, wsład S$ 56 i 67, 2 pośród. siebie na pierw- 
szym ogólnym Zebraniu wybiorą, 6 członków do składu Dy- 
rekcji a 9 do Komitetu Nadzorczego; $ 7 opiewa, że istnie- 
nie Towarzystwa nie jest ograniczone żadnym terminem, roz- 
wiązane bye może wówczas, gdy to ogólne Zebranie stowa- 
vzyszonych za konieczne uzna, S$ 8 i 111 stanowią: że po- 
zyezki udzielać się winny na wszelkiego rodzaju budowle 
murowane, dochód przynoszące, a że budowla zajęta na jakt 
bądź użytek przynosi dochód to niepodlega żadnej wątpliwoś-- 
ci; dalej że w myśl Ustawy z r. 1870 budowie jednej. pos- 
sessji winny być obowiązkowo zabezpieczone od ognia w rzą: 
dowem ubezpieczeniu od summy rs 5000 a na domaganie 
się właściciela do rs 10000 przewyżka więc tych sum: musi 
być zabiezpieczoną w towarzystwach prywatnych ubezpieczeń; 
wrazie że na budowle drewnianie mogłyby być: udzielane 
pożyczki lecz tylko wówczas, jeżeliby ogólne zebranie stowa-- ` 
rzyszonych, to za korzystne dla Towarzystwa: uznało: i zgo- 
dziło się na uczynienie odpowiedniego wniosku. do. rządu:: 
$ 10 określa iż pożyczka w mniejszej summie jak rs. 500 
nie może być udzieloną i że maximum: tejże” stanowi przez. 
pięć pomnożony dochód brutto rocznie: z nieruchomosei osig- 
gamy, jednakże takowa niemoże przewyższać sumy ubezpie- 
czenia od ognia; $ 11 do 16, 108-1: 109 wskazują. opłaty na. 
rzecz Towarzystwa, przez biorących pożyczkę uiszczać się 
winne, to jest 5% na procent jakie Listy Zastawne przyno- 
sid będą 2% na umorzenie pożyczki i ½% na koszta ad- 
ministracji, czyli razem 7½%% od sta rocznie; że przy tej: 
opłacie «pożyczka w lat 28%, umorzoną iz hypoteki wykreś- 
long będzie; że zaciągnięta pożyczka odnowioną: być: może: 
po upływie 5 lat od daty jej zaciągnięcia i umarza się w lat 
25'/, i że będą udzielane pożyczki. dodatkowe na budowle 
nowo wzuie,ione na nieruchomości już. pożyczką obciążonej: 
na tej samej zasadzie jak nowa pożyczka,. oraz że Towa- 
rzystwu pozostawioną jest. możność ustanowienia daty roku 
finansowego, jak równie terminów; na wypuszczenie w obieg. 
Listów Zastawnych, ich losowanie i na opłatę od nich pro- 
centów, wreszcie i. co do poboru w półrocznych ratach opłat 
Towarzystwu przynależnych, aby zastosowanie takowych. mo- 
gło być pogodzonem z miejscowemi zwyczajami i dogodnoś- 
cią stowarzyszonych; $$. 14, 49 do 52 oznaczają sposób u- 
tworzenia się i wysokość kapitału zasobowego stan owigcego 
własność stowarzyszonych, który pó upływie terminu zukreś-- 
lonego na trwanie serji, wypłacony im zostanie; $-17 po- 
zostawił możność zwrócenia w każdym czasie zaciągniętej po- 
życzki, albo w częściach. nie mniejszych jak rs. 100, ałbo też 
w całości ia to Listami Zastawnemi Towarzystwa w nominal- 
nej wartości lub gotowizną i w razie zwrócenia pożyczki ta- 
kowa zaraz wykreśla: się z hypoteki; $ 20 oznaczył: wysokość 
kaucji przez. przystępujących do Towarzystwa składać. się 
winnej w. stosunku / % od zażądanej: pożyczki, która wedle 
$ 27 po wzięciu pożyczki zwróconą im zostanie; $:36 okreś- 
lit że Listy Zastawne wydawane będą serjami, pierwszeństwo ` - 
do pozyskania takowych, z seiji pierwszej z samego: porząd- 
ku rzeczy będą mieli ci, którzy 'wpierw złożyli deklaracje 
przystąpienia do Towarzystwa i do terminu zwołania pierw- 
szego ogólnego. Zebrania co w niedługim czasie nastąpi, a tem 
samem będą wcześniej odnosić korzyści, bowiem. ż. serji. 1. 
najprzód Listy Zastawne losowane będą, opoźniający: się zaś 


- w składaniu rzeczonych deklaracji, sami sobie winę przypi- 


saé będą musieli, gdy liczba uprzednich będzie tak znaczna, 


e zajmie cały oznaczony CZAS na tewanie serji pierwszej, a 
oni narażeni 8 na ee i 0 z nastepnych serji 


pożyczki. 8. 71 orzeka że 
ogólne: jes an t władzą 
= Train 


rzy ka" gadów onegoż,. nierapew- 
Miła "żadnych gola "szczególnych. praw ani. też. jakich. bąć 
korzysci, 510 to . Y ® zedsięwzięciach akcyjnych i miewa miej- 
d, 16 1 d wi sp półób ywatelą. przekonać. się mogą, .że, zało- 
WA bro dee starania '0 pozyskanie 
jgółu Obywateli.. mieli.. „na. celu 
» nich. BYM 44 5; łożone dene 


e 


, Si zaa To i. AA 
WA: 2 że dal 9 Towarzystwa zależeć będą. od „kierunku 
jaki ogólne Zebranie stó! rzyszonych na mocy: służącego mu 
rh hada, id: ARE ieh apenionem., zostało. l 
cenie nastapi) - 

Fun Doniesienie-Teatralne. n 
Przedatnwieńia': Teatralte trzy razy tygódniowo to jest: w 
Środę; Sohotę, i Niedzielę, - w. Toütrze. ‚muzyka Bu prelata 
grywać będzie: Zawsze | 


-iu W miedzielę tu jeszcze. nie „grany, dramat w 2 Kktach 


ii e H Baden P. t. 


"Bant tyta. 


S T Fubliózności n m. Łodzi i i okolicy mam ho- 
nor oznajmić, 1ź 'skład mebli pod fima moją dotąd istnie- 
jacy: od: dnia dzisięjśżegó pod firmą, * 


i August Dæring i Syn- 


PPa ónie, z sypóm mom 


Hertoldem | 
are Poring., 


p H zowadzć będę. 


jest d do spreedania obira, w m. Haftet W. powiada Te. 


in 


Cn 4 


Nies wiadomość: U właściciela eükierni.. ||| 


n a Kedziorki 


Watazawiój: ollen Żabia 90 Nr. ko „mieszkania, Sr 180 W. e: 
l drinach rauh: z 


Hiermit wird den. Den Mitgliedern e 


„edy die Gilde - 
befannt gemacht, N MOM 27 Sal bis. a d. J N.alle Sonn- 
mę und e Paa ba | SETCE 


Der Vorstand. 


„ Monaten. H Pełiikiópu II. Herepennre. 


A l. 


ſtatt, 


e. AOBDAARETA ` en Tomoan Wan Go Brama 


Ein junger 9 


der die nöthigen Schülkenntniße beſitzt, inf irgend ein Unter⸗ 
Näheres zu aher 


fibt, 
kommen in i BL Geſchäft als Bratiitant, 
d. B 


In Dedin a Meile von Lodź entfernt) ift zu 
jeder Zeit eine 


i lain 1 Brauerei 


unter febr günſtigen Bidingunhen zu verpachen. 
Red. d. Bl. ! E 


in d. Red. 


an 15 12 


— Er Zur Beachtung! 


| dae Baba 


L. HEIDRICH in Tod 


ift ME 1. Jul“ d. J. uach dem Hauſe des Herr. H. 


Ped: 
told Nr. 256/a vis-a-vis der u des O * Te 


zesfilge verlegt worden. CC 


5 dniaj, den 23. W und Doug den 24 kn G To 
2 ing Batera dag, britte, oie 


wozu alle Gefnigu ind Mufilfrennde hiermit erhebeuſt eins 
geladen werden? 

Billets zum Eintritt in die Sängerhalle und zum Zelt- 
plage find zu haben, in der Buchhandlung des Herrn J. Arndt 
und bei Hrn. L. . im ty Poradiefe 1 


| Das Comité. 


Im Varten des Herrn bahlig in Peje 
i Senütag, den 16 (28) Juli d. J. 
Grosse 


— Vurſtelung 


der J beliebten KIKERIKI 


Verbinden mit einem Concert des Herrn Graſſe. 
Wozu ein hochgeehrtes Bubtitum ergebenſt eingeladen wird. 
RNokre und Gebrüder Jol. 


Im Garten" de Herrn Andreas Fischer. 


Auf allgemeines Verlangen 
Mon t a g, den 17 (29) Juli 1872. 


Fore pas 


und 


Aer t übernimmt Beſielunge ; 
licher Art im Gaſthauſe des Herrn Moes | Ringe 
und liefert ſolche zu ſehr i äßigen Preiſen e s 

Im „Paradiese‘ 


Spie den 16, (28) Juli 1872. 


Garten Concert 


der verſtärkten Kapelle unter per ſönlicher Leitung des eben 
auß den Auzlande mit: neu engagirten Muſikern e an 


Ra pellmeisters LEHAR. 


ae Praseise i Etre | a a. op. 
sej Wi dem Concert ` 


E Ten ; 


Km bei J 0 


Pate 5 N 


Beilage zur „Lodzer Zeitung“ „AE 84. 


Dr. Plichta 


przeniósł swoje. mieszkanie do domu Wgo Jarocińskiego 
vis A-vis p. Reimann i 1 przyjmuje chorych od godziny 8 — 10 
rano, i. off. 3 do ftej z, południa, 

———— ——ũ— 


Magazyn mod i bielizny 


H. Hader 


znajduj e sie teraz pr zy Nowym rynki w domu W. Jarisch 
Nr. 3 obok apteki p. Leinveher. © 


POCZTHALTERJA 


tutejsza wraz z konmi pocztowemi przeniesioną została 2 
domu „starą pocztą” zwanego do domu Nr. 443. przy ulicy 
Żaw udzkiej. 
Edmund Knopf. 


oezthalter | 


Karsnicki Izydor 


Patron przy. Trybun: ale Cywilnym w Warszawie. przeniósł 
swą, kancelarje i mieszkanie do domu Nr 310/11 (nowy 
5) przy ulicy Nowe Miasto položonogo. gdzie strony inte- 
ressowane przyjmować. będzie. 


Magazyn mód, wyrobów 
słolych i. jubilerskic 


i. ie 


przeniesiomym został do domu pod Nr. 431 przy ulicy 
Sredniej naprzeciw zakladu fryzjerskiego p. . 


TA BACIKASKI T WYROBÓW 


METALOWYCH 


E. Modrow 


przeniesiony został do domu H. Bechtolda Nr. 250% pray 
ulicy Petrokowskiej w prost c! Petrokowskiej w prost. cukierni :p ' akierui p Czapiewskiego. 


ELOSTE: 


do Klassy 1-szej Loterji 119. 


J są do nabycia w kantor ze kofjektora 


Dawida ibębińskiego 
Osoby 'chcące u mnie grad, szczególnie ci którzy chcą 
nabyć pewne nuinera, zechcą, wcześnićj zgłosić się s? mo- 


jego kantoru. 
 Ciągńienie 1:szej kla. ssy odbędzie się wi dniach; 28 i 29 
Lipca (9 i 10 Sierpnia) 1872 r. 


` Niniejszem upraszam mężowi mojómy irancisze 


edy w blizkości szpitala Sgo Aleksandra, bez mojej wiedzy pie- 
nigdze nie pożyczać, lub takową nie nabywać ani ter wy- 
dzierżawić. Juljanna — 


Do sprzedania! 


= dania. ' Bliższa wiadomość w Ko pana 0. 
SEE Szwetysz. 5 


u niert 


* kówi Bunzmann. na nieruchomość pod Nr. 671. poło» - 


Fortepian zupełnie "nowy, jest. do sprze- 


Zwiſchen dem Hanfe von Joſeph Landau und der Müller- 


. ſchen Apotheke wurde ein 


Granaten⸗Armband 


Mielott, Der Rückgeber dieſes erhält eine e Belohnung 


im Comptoir von Wilhelm Landau. 


Eine große Sendung 


Nähmaſchinen 


in allen Conſtruktionen habe wieder erhalten nnd empfehle ſolche 
zu den billigften Preiſen. ; 

Auch bringe ich meine. manine Werkſtatt in eupfehlen de 
Erinnerung. Reparaturen an Nähmaſchinen werden ſchuellſtens 


Garantie ausgeführt. 
J. A. Asch, Sueli 


Int Kouſler Kreiſe, Gouvernement Radom, im 
b Dorfe Góry Mokre, 1 1 Meile von der Stadt Przed- 
borz und tem Fluße Pilica, 5 Meilen von der Wg. ſchau Wie- 
ner Eiſenbahn = Station Gorszkowice find 


20 Hufen Ackerland 


eine Wieſe mit Wald zu koloniſiren. Kaufluſtige erfahren die 
näheren Bedingungen am Orte,, in Poi bei Herrn A. Cohn 
Nr. 270. 

inen. Gechrien Publikum die eigebene Anzeige, daß ich meine 
Kanzlei nach dem Haufe des Herrn Markus To- 
‚bias Nr. 432 Ecke Sreduia und Wschodnia Straße 
in Lodz verlegt habe, und dort täglich von 4 e Bra 

bis 9 Uhr Abends zu Dienſten ſtehe. 

Lodz den 8 (20) Juli 1872. 


Ferdynand, Krone, ść 


Wechſel⸗ 1. Lotterie: 
Geſchaf t 


von 
TA Bersohn G Comp. 
Warſchau, Senatoren⸗Straße Nr 20. 
verkauft ruſſiſche 5% Prämienanleihen gegen ratenweiſe 
5 Hub. monatliche Cin; "an 
Für die nicht eingezahlte (reſtirende) Summe werden 50/, rechnet. 
e aus der Provinz sda „fofort frango, ‚sehe 


„3 


Ju verkaufen 


ein Furz neues Klavier, chaise longue, ein Tiſch, eilt. Schrank 
eine Mangel und Drlennder-Ölumenim Hause 1 r ‚Silber- 


sein N. 260 pn, Strafe, E : — 


zur erſten Klaſſe i19- AA 
find bereits zu haben im Comptoir des Collecteu s 


David Dębiński 


Diejenigen welche bei mir, beſonders aber beſtimmte Num 
mern ſpielen wollen, mögen ſich mögüchſt Jab im genannten 
Comptoir melden. 

Die Ziehung der erften Ria e je fade am 28, u. 29. Suli 0 


bir 


u .10 Hapit) ſtatt. 


W 


Bindfaden⸗ Lage er 


befindet ſich von heute ab, Petrokowerſtraße gi 260: im Bu 
des Herrn Aton Darelnbufd, Ad Be May. . 


W Powiecie Końskiin' Guberni Radomskiej we „wsi 
Góry mokre położonej 1 mile od m.Przedborza i rzeki Pi- 
hey, 4 mile ode stacji K. Z. W. W. Gorzkowice, „jest sę TOZ- 
kolonizowania 


GRUNTU i ŁĄR 


ż lasem włók 20. Bliższą wiadomość. powziąść można na 
miejscu lu uh tez rw ;Łodzi:n A.- Cohn Nr. 270; 


Sklad- Ii fabryka wyroböw Tedwahnych: > 


H. Minhorsta- 


Ulica Petrokowska Nr, 760 naprzeciw domu majsterskiego . 


poleca: czarne i kolorowe materje jedwabie; aksamit praw= 
dziwy czarny i kolorowy; półatlaś, półaksamiti: chustki fular 
dowe, szaliki, krawatki, parasolki, se włóczki e 
ki A t. p: po cenach umiarkowanych: 


Kogi DA =" 


biuiydli. 2 rozmaitemi okdóbawi otrzymał na skład i takowe 
»przedajó po cenach u 


8. Szampanier. 


Seidenwaaren-Fahrik u. Handlung 


J. H. MINHORST | 
Pelrokvwer⸗ Straße Nr. 760. vis-k-vis dem Meifterhanſe 
emftehlt ſchwärze u. coul. Seidenwaaren, echten Sammt 
ſchwarz und braun, halben Atlas, halb Sammte, Foularde, Fi- 
chus, Schälchen, Träger, Schirinchen, 'Ślipse, Moires nebſt Bar: 
den Taschentücher, Strickgurne sc. zu ‚mäßigen Preiſen. 


Mein 


Mode Magazin £ 5 Wäsche 


Gdódft 


Beine ſich jetzt am neuen Ming, Nr, 8 im Haufe des geren Lariſch 
en der Apotheke des Herrn Leinweber 
. Röder. 


weder ein Ein jun ger M 2 wünſcht Untere 
richt ge ertheilen. 

Man bittet die betreffenden Areffen in der Redaction dieſes 
Blattes zu hinterlaſſen. 


Den Haupt⸗Verkauf 
Cigarren. Papierossen 


Rauch und Schlupf tabneken 
der Fabrilen La Ferme & Union habe ich für Lodz und 


Umgegend eröffnet und empfehle einem geehrten Publicum mein 


wohlaſſortirtes Lager zur geneigten Beachtun 
B 3 am i be deutenbei R 4 
| | k M 


eüber der Expedition der 
4 ger Zeitung: Re 

9 ri . bringe zur Kennt⸗ 

| mipi daß ich von der Behörde an Stelle des 

pHerm M. Jarek: iaki Notar in Lodz ein⸗ 

ejebt wurde und meine Kanzelei in deſſen bisjetzigem Locale im 

Hout des Hrn. Ast Nr. 320 aan Ge eröffnet habe. 

Roman Daniele wie: 
orm. Notar des Bezirks Włocławek. 


Auf dem m. Wege 1 vol Ruda bis zum Haufe Nr. 733 in obj 
ift mir ein Portmonitaie mit 60 Rub. ein Paß und eine 
Legitimaticnskarte verlore” gegangen. Der ehrliche Finder wird 
erſucht dieſelben in! der Red. d Bl. gegen 10 Rub! Belohnung 
ab geben zu wollen. „mai Preifentang. 


Si 


niß, . ich vis-à-vis dem Hotel? 
neuen 


ſchiedenen geräucherten Fiſchen (Neunaugen e. t. c.), 


Taniezaych 


Dein geehrten Publicum bringe hiermit zur öffenfihen Kennt⸗ 
0 reſp. Vorwerk einen 


Mi SOJA habe und mit verſchiedenen zu 


Käſe 


Butter, ausländiſchem Obſt, Kaviar, Poſthäringe, Senf, Lachs, ver⸗ 
Sarzinen, 


feinem Zuckerwerk versehen bin, und TRA le hot. E 
„Tempelhe: 


Das God: Gold⸗ Juvelen⸗ 
Mode⸗ Waaren⸗ Magazin 


mM Rzewuski 


iſt nach dem Hauſe Nr. 431 an der Mittelſtraße vis-a-vis von 
Friſenr⸗Geſchäft des Hrn. Krüger vorlegt werden i 


Einem geehrten Publikum der Stadt Lodz und Umgegend | 
bie ergebene Anzeige, daß ich dab bisher unter meiner Firma be⸗ 


Mö bel⸗Geſchaft 


von nun an nnter der Fivma: 
August Doering & Sohn 
mit meinem Sohne Berthold gemeinſchaftlich fortführen werde 
August Doering. 


Großes Lager 
von i 


Nähmaschinen. 


aller dać empfiegtt zu billigen praſen BR 

Röder. | 

Neuer Ring Nr. 8. im. Hanſe des Herr J. Jariſch 

Mehrjährige Garantie, U Unterricht gratis. ; 
Wir unterzeichneten Maurermeiſter finden uns berane ` 


laßt, durch das unregelmäßige Arbeiten unſerer Geſeblan, 


denſelben Nächſtehendes zu erklären. 
1. Den Lohnſatz für eine Arbeitszeit von ‚Morgens 


5 Uhr bis Abends 7 Uhr fegen wir auf: 90 Kop. bis 1 Rub. 


5 Kop feſt. 

2. Gegenſeitig ſind wir übereingekonnmen. Manmerge⸗ 
ſellen ohne Entlaſſungsſchein ihrer früheren Meiſter, oder 
ſolche, welche auf eigene Hand gearbeitet oder von Perfonen 
beſchäftigt wurden, die nicht Meiſter ſind, nicht tu Arbeit zu 
nehmen. 

3. Damit die fleißigen Geſellen von den lüderlichen 
nicht verführt werden, haben wir beſchloſſen, Gefellen, welche 
ohne genügende Gründe die Arbeit verſäumen, fofort zu ent- 
laſſen und ihnen keine Beſchäftigung mehr ga geben. 

4. Wir werden die lüderlichen Geſetken im hieſigen 
Blatt namhaft machen, damit jeder von us benachrichtigt 
iſt, um im Intereſſe der ſoliden Geſellen. ſolchen Subjekten 
keine rS mehr zu geben. » | A W. mę 

e „Jedor Nudzinski, e „D. 
Baker, T. re Heinrich Gefle er. 1 | 


Schweine: men. 


facher Duckiät,, 24 s per Pfr, 1 jederzeit 


Pracbinski, 
(San de Pologiie, Je 


gene 


Wz Abreiſe ſind zu verlaufen; verschiedene Möbel zwei 
Pferde mit- Geſpaun, zwei Wagen Volants). Kauf⸗ 
luſtige belieben ſich zu adreffiren :: Prtrplower- Z traje: Haus des 
Dr. Goldrath an der Petrokower⸗Straße N. öh: im er ſten Stock 


rechts beim Eingange. 


